
4 LANDKREIS Nr. 203 | Wocheriende, 3./4. September 2022

Lebenshilfe-Sportler schon
etwas einbilden.

Wolfermann hat in den
vergangenen Wochen ein
Mainmutprogramm für Zei-
tungsinterviews und TV-Auf-
nahmen absolviert. „50bis 60
Termine", schätzt er, „em
Wahnsmn". Für sein Privat-
training m Tölz hat sich der
76-Jährige dennoch Zeit ge-
nommen. .

Das hat mehrere Gründe.
Die Arbeit mit Menschen mit
Behinderung ist fiür Klaus
Wolfermaim von Kindheit
vertraut, erzählt er. Im frän-
kischen Altdorf aufgewach-
sen, hätten die Eltem ihn
schon fi-ühdazu angehalfen,

ganisiert. Einer der Promi-
nenten war Bundesfinanzmi-
nister Theo Waigel, der ihm
in semer Heünat die Behin-
derten-Emrichtungen in Urs-
berg zeigte. Em weiterer FC-
Olympia-Spieler war Prinz
Leopold von Bayem, der
selbst eine Tochter mit Be-
hinderung hat. Wolfermann
engagiert sich nicht nur fiir
Special Olympics. Er macht
sich zudem fiir das Thema Or-
ganspende stark.

Der „Olympia-Kümmerer",
wie er mal genannt wurde,
sitzt zudem im Organisati-
onskomitee für die Special
Olympics (SOBY), die von 23.
bis 26. Januar 2023 in Bad

die Landesspiele fürausländi-
sche Delegationen deutlich
attraktiver geworden. Erwar-
tet werden also Sporüer aus
mehreren Ländem.

„Wie Du den Speer
anfasst, das
gefälltmir"

Eine Sportlerin, die bereits
bei den SOBY-Sommerspielen
mitgemacht hat, ist Simone
Christof. Die 27-jährigearbei-
tet im Rahmen der Regiona-
len Ofifenen Behmdertenar-
beit in den Oberiandwerk-
stätten der Lebenshitfe-Kreis-
vereinigung -in Geretsried.

gungsablauf sei das, gesteht
sie gleich nach dem ersten
Versuch, mcht ihre Disziplin.
Ex-Speerwerfer Woüermann
bringt aber - eine Tugend fiir
gesunde und gehandicapte
Athleten gleichermaßen -
viel Geduld mit. „Den GrifF
richtig ansetzen, damit das
Gleichgewicht stürunt", er-
klärter vor dem ersten Wurf
mit 'dem 400 Gramm schwe-
ren und 1,80 Meter langen
Speer. Sünone Christof ver-
sucht es immer wieder und
lässtauch nicht gleich locker,
als der Speer recht bald wie-
der auf dem Boden landet.
Dafürtraüüertman. „Das ist
der Geist von Olympia",

darf. Am Tag davor war es der
Bayerische Ministerpräsident
Markus Söder, der bei einem
Treffen mit ausgesuchten
Olympia-Teilnehmem die
Medaülein der Hand hielt.

Robm, mit der Figur eines
Schwerathleten ausgestattet,
geht mit dem Speer geradezu
filigran um. Er fasst de.n
Speer ganz richtig kurz un-
terhalb des Griffs und dann
fliegt der in einem geradezu
mustergültigen Bogen ziem-
lich weit davon. Nicht em-
mal, gleich mehrfach gelingt
Robin der Wurf. Jetzt ist es
Klaus Wolfennann, der
staunt. „Wie Du den Speer
anfasst, das gefälltmir beson-
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SOBY-Sportler:
Nie aufgeben!

„Du hast keine Chance,
aber nutze sie", hat Herbert
Achtembusch einst geschrie-
ben - und init diesen Worten
ziemlich exakt die Gefühlsla-
ge getroffen, die Wolfer-
mann vor 50 Jahren im legen-
dären Duell mit dem letti-
schen Ausnahme-Speerwer-
fer Janis Lusis umtrieben. Bis
zum yierten Versuch führte
der als unschlagbar geltende
Olympiasieger von Mexiko-
City mit 89,54 Metem. „Ich
hatte in dem Jahr schon über
90 Meter geworfen", erzählt

gerade emen Apfel gegessen.
Er hat ihn in den Graben ge-
schmissen und seinen letzten
Versuch gemacht: 90,46 Me-
ter. Gold fiär riüch." Elektro-
nisch nachgemessen, staunt
Wotfermann noch heute,
reichten exakt 2,02 Zentime-
ter zum Sieg.

Die Achtembusch-Worte
„Duhast keine Chance, nutze
sie", übersetztder Olympiare-
cke von einst in „Kämpfen,
nie aufgeben", als er das Trai-
ning mit Sünone Christof
und Robm Luber beendet.
Beide strahlen, als sich der
Olympiasieger mit einem fes-
ten Händedruck verabschie-
det.

AKTUELLES IN KÜRZE

Königsdorf
Schützenrücken
zum Jahrtag aus
Die Gebirgsschützen-Kompa-
nie Kömgsdorf rückt am
Sonntag, 4. September, zum
Jahrtag der Anüaßschützen-
kompanie Benediktbeuem-
Ried aus. AufsteUung zum
Kirchenzug ist um 9.15 Uhr
,beim Cafe Lugauer. as

Landkreis
Plätzefrei beim
Landfrauenausflug
Der Kreisverband des Bayeri-
schen Bauemverbands (BBV)
lädt zur Bäuerinnen- und
Landfi-auenfahrt am Don-
nerstag, 8. September, ein.
Die Busfahrt führtnach Gra-
fenaschau, Oberammergau,
Ettal und Großweil. Es sind
noch Plätzefrei. Die Abfahrts-
zeiten smd: 7.15 Uhr Leng-
gries (Busgarage Alpenjäger),
7.30 Uhr beim Penny Bad
Tölz (Königsdorfer Süraße),
7.45 Uhr Königsdorf(Bushal-
testelle), 7.55 Uhr Beuerberg
(Schule) und 8.20 Uhr Groß-
weil (Autobahnausfahrt). Um
9 Uhr gibt es ein gemeinsa-
.mes FrühstückünDorfladen
Grafenaschau mit anschlie-
ßenderFührungvon Bürger-
meister Hubert Mangold. Zu
Mittag essen die Teünehmer

im Gasthof Blaue Gams. Es
folgt eine Führung mit Ver-
kostung in der Schnapsbren-
nerei. Nach einer Einkehr ün
Hofcafe am Stem in Großweü
geht es zurück. Die Teilnah-
megebühr beträgt inldusive
Busfahrt und Führungen 32
Euro pro Person; das Geld
wird im Bus eingesämmelt.
Anmeldung bis spätestens
Montag, 5. September. Wei-
ter Infos bei Maria Urban un-
terTelefon O 81 79/88 03 oder
in der BBV-Dienststelle in
Holzkirchen, Telefon O 80 24/
99 28 10, Fax 0 80 24/99 28 16
und E-Mail Holzkir-
chen@BayerischerBauemver-
band.de. as

Aufkirchen
Vortrag über
Berger Kirche
BeimnächstenSemorennach-
mittag der Pfarrei Aufkirchen
am kommenden Mittwoch,
7. September, hältDr. Benno
Ganüier emen Vortrag über
die Berger Kirchen. Beginn ist
um 14 Uhr im Pfarrheim.
Weitere Termine' der Senio-
rennachmittage ün Herbst:
5. Oktober und - dann am
Samstäg, 10. Dezember, ab
14.30 Uhr die Senioren-Ad-
ventsstunde. red

Investition in die Zukunft
Abwasser: Rat stimmt einer Erhöhungder Einwöhnergleichwertezu

IN KÖRZE

Königsdorf- Lorenz Demmel,
Geschäftsleiterdes Abwasser-
verbands Isar-Loisachgruppe,
denkt über eine Neuberech-
nung der Auftiahmekapazität
der Weidacher Kläranlage
nach. Bau- und Erweiterungs-
maßnahmensind dafürnicht
erforderlich, bekräftigtDem-
mel. Fändeseine Idee Zustim-
mimg, könntensich die Ein-
wohnergl^ichwerte der sechs
Verbandsmitgüeder - die
Städte Wotfratshausen und
Geretsried sowie die Gemein-
den Königsdorf, Ickmg, Eg-
ling und Dieti'amszell - erhö-
hen. Noch ist alles graue
Theorie. „Es gibt keinen Ver-
bandsbeschluss", betont
Demmel. Außerdemmüssten
dem Geschäftsleiter zufolge
sämtliche Fachbehördenmit
dem' Wasserwirtschaftsamt
in Weilheim an der Spitze
„meinen Berechnungen fol-
gen können" und ihren Se-
gen dazu geben.

Um überhauptin einen Pla-
nungs- und Genehmigungs-
prozess einsteigen zu kön-
nen, benötigtDemmel die Be-
reitschaft der Verbandsmit-
glieder, einer Erhöhung der
Gleichwerte zuzustimmen.
Königsdorfs Gemeinderäten

Die Kläranlage in Weidach nimmt die Abwässer von sechs
Kommenunen auf, darunter Königsdorf. Foto: hl/archiv

lag in der jüngsten Sitzung
ein entsprechender Be-
schlussvorschlag vor. Für
Demmel „ein bisschen zu
früh.Königsdorfistein wenig
vorgeprescht". Spruchreif sei
nämlichnoch gar nichts. „Es
handelt sich sozusagen um
emen Beschluss fiiir eine Vo-
ranfrage."

Nichtsdestotrotz votierten
die Räte dafür, die Einwoh-

nergleichwerte für Königs-
dorf von.bislang 5000 auf
6000 zu erhöhen. „Die
Gleichwerte von 5000 haben
wir schon seit rund 30 Jah-
ren", sagt BürgermeisterRai-
ner Kopnicky auf Nachfrage.
„Auchwenn wrr eine maßvol-
le Entwicklung unseres Dor-
fes anstreben, müssen wir
längeriristigdenken. Wamm
also sollten wir uns jetzt

nicht mehr Einwohnergleich-
werte sichemn?" Der Gemeih-
derat sehe das als eine Inves-
tition in die Zukunft. Außer-
dem müsseman den kürzlich
erfolgteil Anschluss des Orts-
teils Schwaighofen an die
Weidacher Kläranlage be-
rücksichtigen.„Dadurchsmd
zusätzlich ein paar Einwoh-
nergleichwerte angefallen",
sagt der Rathauschef.

Fände die Idee des Klär-
werk-Ge'schäftsleiters das
Wohlwollen der Behörden,
könnten die Königsdorfer
tägUch720 statt 600 Kilo CSB-
Schmutzfracht in Richtung
Weidach schicken. Der Wert
CSB steht ffir Cheinischen
Sauerstoffbedarfund gibt an,
wie viel Sauerstoff benötigt
wird, um nahezu alle organi-
schen Verbindungen zu oxi-
dieren. Mit der Erhöhungder
Emwohnergleichwerte wür-
de sich ebenfalls der Anteü
Königsdorfs an der Kläranla-
ge von 4,17 auf 4,76 Prozent
vergrößem.Kopnicky: „Dem-
entsprechend verändert sich
dann auch unser Anteil an
den Investitions- und Unter-
haltskosten sowie an der
Schuldendienstumlage und
am Anlagevermögen." peb

Landkreis
Infos über
duales Studium
Viele fnsch enäasseneGym-
nasiasten fragen sich: Wie
geht es weiter nach dem
Abitur? Soll man studieren
oder doch lieber eine Aus-
bildung beginnen? Wanun
nicht beides? Ein duales Stu-
dium verzahnt geschickt
Theorie und Praxis. Wer
mehr über diese Studien-
form erfahren möchte,darf
den nächsten abi-Chat am
kommenden Mittwoch, 7.
September, nicht verpas-
sen. Darin dreht sich laut ei-
ner Mitteüung der Bundes-
agentur fürArbeit aUes ums
Thema „Duales Studium".
Experten beantworten von
16 bis 17 Uhr Fragen. Inte-
i-essierte loggeh sich ab 16
Uhr ein und stellen üireFra-
gen direkt im Chatraum
https://chat.abi.de/. Die Teü-
nahme ist kostenfi-ei. Wer
zum angegebenen Tennin
keine Zeit hat, kann die Ant-
worten ün ChatprotokoU
nachlesen, das nach dem
Chat im abi-Portal veröf-
fentlicht wü'd. Mehr Infor-
mationen dazu im Intemet
unter https://abi.de/interak-
tiv/chat.de. as
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Lebenshilfe-Sportler schon
etwas einbilden.

Wolfermann hat in den
vergangenen Wochen ein
Mammutprogramm für Zei-
tungsinterviews und TV-Auf-
nahmen absolviert. „50bis 60
Tennine", schätzt er, „ein
Wahnsirm". Für sein Privat-
training m Tölz hat sich der
76-Jährige dennoch Zeit ge-
nominen. .

Das hat mehrere Gründe.
Die Arbeit mit Menschen mit
Behinderung ist fiür Klaus
Wolfermann von Kindheit
vertraut, erzählt er. Im frän-
kischen Altdorf aufgewach-
sen, hätten die Eltem ihn
schon fi-ühdazu angehalfen,

ganisiert. Einer der Promi-
nenten war Bimdesfinanzmi-
nister Theo Waigel, der ihm
in seiner Heünat die Behin-
derten-Emrichtungen m Urs-
berg zeigte. Em weiterer FC-
Olympia-Spieler war Prinz
Leopold von Bayem, der
selbst eine Tochter mit Be-
hinderung hat. Wolfennann
engagiert sich nicht nur ffir
Special Olympics. Er macht
sich zudem fürdas Thema Or:
ganspende stark.

Der „Olympia-Kümmerer",
wie er mal genannt wurde,
sitzt zudem im Organisati-
onskomitee für die Special
Olympics (SOBY), die von 23.
bis 26. Januar 2023 in Bad

die Landesspiele fiir ausländi-
sche Delegationen deutlich
attraktiver geworden. Erwar-
tet werden also Sporüer aus
mehreren Ländem.

„Wie Du den Speer
anfasst, das
gefälltmir"

Eine Sportlerin, die bereits
bei den SOBY-Sommerspielen
mitgemacht hat, ist Simone
Christof. Die 27-jährigearbei-
tet im Rahmen der Regiona-
len OfFenen Behmdertenar-
beit in den Oberlandwerk-
stätten der Lebenshilfe-Kreis-
vereinigung -in Geretsried.

gungsablauf sei das, gesteht
sie gleich nach dem ersten
Versuch, iiicht ihre DiszipUn.
Ex-Speerwerfer Wolfermann
bringt aber - eine Tugend für
gesunde und gehandicapte
Athleten gleichermaßen -
viel Geduld mit. „Den GrifiF
richtig ansetzen, damit das
Gleichgewicht stimmt", er-
klärter vor dem ersten Wurf
mit 'dem 400 Gramm schwe-
ren und 1,80 Meter langen
Speer. Simone Christof ver-
sucht es immer wieder und
lässtauch nicht gleich locker,
als der Speer recht bald wie-
der auf dem Boden landet.
Dafürtrainiert man. „Das ist
der Geist von Olympia",

darf. Am Tag davor war es der
Bayerische Ministerpräsident
Markus Söder, der bei emem
Treffen init ausgesuchten
Olympia-Teünehmem die
Medaille m der Hand hielt.

Robin, mit der Figur eines
Schwerathleten ausgestattet,
geht mit dem Speer geradezu
fiüügran um. Er fasst den
Speer ganz richtig kurz un-
terhalb des Griffs und dann
fliegt der in einem geradezu
mustergültigen Bogen ziem-
lich weit davon. Nicht em-
mal, gleich mehrfach gelingt
Robin der Wurf. Jetzt ist es
Klaus Wolfennann, der
staunt. „Wie Du den Speer
anfasst, das gefälltmir beson-

a/'u'^j^.l l<.<l ^ fl l »^l<i-

SOBY-Sportler:
Nie aufgeben!

„Du hast keine Chance,
aber nutze sie", hat Herbert
Achtembusch einst geschrie-
ben - und init diesen Worten
ziemlich exakt die Gefühlsla-
ge getroffen, die Wolfer-
mann vor 50 Jahren im legen-
dären Duell mit dem letti-
schen Ausnahme-Speerwer-
fer Janis Lusis umtrieben. Bis
zum yierten Versuch fiihrte
der als unschlagbar geltende
Olympiasieger von Mexiko-
City init 89,54 Metem. „Ich
hatte in dem Jahr schon über
90 Meter geworien", erzählt

gerade einen Apfel gegessen.
Er hat ihn in den Graben ge-
schmissen und seinen letzten
Versuch gemacht: 90,46 Me-
ter. Gold ffir riüch." Elektro-
nisch nachgemessen, staunt
Wolfermann noch heute,
reichten exakt 2,02 Zentime-
ter zum Sieg.

Die Achtembusch-Worte
„Duhast keine Chance, nutze
sie", übersetztder Olympiare-
cke von einst in „Kämpfen,
nie aufgeben", als er das Trai-
ning mit Simone Christof
und Robin Luber beendet.
Beide strahlen, als sich der
Olyinpiasieger mit einem fes-
ten Händedruck verabschie-
det.

AKTUELLES IN KÜRZE

Königsdorf
Schützenrücken
zum Jahrtag aus
Die Gebirgsschützen-Kompa-
nie Königsdorf riickt am
Sonntag, 4. September, zum
Jahrtag der Anüaßschützen-
kompanie Benediktbeuem-
Ried aus. AufsteUung zum
Kirchenzug ist um 9.15 Uhr
.beim Cafe Lugauer. as

Landkreis
Plätzefrei beim
Landfrauenausflug
Der Kreisverband des Bayeri-
schen Bauemverbands (BBV)
lädt zur Bäuerümen- und
Landfrauenfahrt am Don-
nerstag, 8. September, ein.
Die Busfahrt führtnach Gra-
fenaschau, Oberammergau,
Ettal und Großweü.Es sind
noch Plätzefrei. Die Abfahrts-
zeiten smd: 7.15 Uhr Leng-
gries (Busgarage Alpenjäger),
7.30 Uhr beim Penny Bad
Tölz (Königsdorfer Straße),
7.45 Uhr Königsdorf(Bushal-
testelle), 7.55 Uhr Beuerberg
(Schule) und 8.20 Uhr Groß-
weil (Autobahnausfahrt). Um
9 Uhr gibt es ein gemeinsa-
.mes Frühstückim Dorfladen
Grafenaschau mit anschlie-
ßenderFührungvon Bürger-
meister Hubert Mangold. Zu
Mittag essen die Teünehmer

im Gasthof Blaue Gams. Es
folgt eine Fühmng mit Ver-
kostung in der Schnapsbren-
nerei. Nach einer Einkehr im
Hofcafe am Stem in Großweü
geht es zurück. Die Teilnah-
megebühr bettägt inklusive
Busfahrt und Führungen 32
Euro pro Person; das Geld
wird im Bus eingesämmelt.
Amneldung bis spätestens
Montag, 5. September. Wei-
ter Infos bei Maria Urban un-
terTelefon O 81 79/88 03 oder
in der BBV-Dienststelle in
Holzkirchen, Telefon O 80 24/
99 28 10, Fax 0 80 24/99 28 16
und E-Mail Holzkir-
chen@BayerischerBauemver-
band.de. as

Aufkirchen
Vortrag über
Berger Kirche
Beim nächstenSeniorennach-
mittag der Pfarrei Aufkirchen
am kommenden Mittwoch,
7. September, hältDr. Benno
Ganüier emen Vortrag über
die Berger Kirchen. Beginn ist
um 14 Uhr ün Pfarrheün.
Weitere Termine' der Senio-
rennachmittage mi Herbst:
5. Oktober und - dann am
Samstag, 10. Dezember, ab
14.30 Uhr die Senioren-Ad-
ventsstunde. red

Investition in die Zukunft
Abwasser: Rat stimmt einer Erhöhungder Einwöhnergleichwertezu

IN KÖRZE

Königsdorf- Lorenz Demmel,
Geschäftsleiterdes Abwasser-
verbands Isar-Loisachgruppe,
denkt über eine Neuberech-
nung der Auftiahmekapazität
der Weidacher Kläranlage
nach. Bau- und Erweiterungs-
maßnahmensind dafürnicht
erforderlich, bekräfdgtDem-
mel. Fändeseme Idee Zustim-
mimg, könntensich die Ein-
wohnergl^ichwerte der sechs
Verbandsmitglieder - die
Städte WoUratshausen und
Getetsried sowie die Gemein-
den Königsdorf, Icking, Eg-
üngund Dieti-amszell - erhö-
hen. Noch ist alles graue
Theorie. „Es gibt keinen Ver-
bandsbeschluss", betont
Demmel. Außerdemmüssten
dem Geschäftsleiter zufolge
sämtliche Fachbehördenmit
dem Wasserwirtschaftsamt
m Weilheim an der Spitze
„meinen Berechnungen fol-
gen können" und ihren Se-
gen dazu geben.

Um überhauptin einen Pla-
nungs- und Genehmigungs-
prozess emsteigen zu kön-
nen, benötigtDemmel die Be-
reitschaft der Verbandsmit-
glieder, einer Erhöhung der
Gleichwerte zuzustimmen.
Königsdorfs Gemeinderäten

Die Kläranlage in Weidach nimmt die Abwässer von sechs
Kommenunen auf, darunter Königsdorf. Foto: hl/archiv

lag in der jüngsten Sitzung
ein entsprechender Be-
schlussvorschlag vor. Für
Demmel „ein bisschen zu
friih. Königsdorfistein wenig
vorgeprescht". Spruchreif sei
nämlichnoch gar nichts. „Es
handelt sich sozusagen um
einen Beschluss fiüir eine Vo-
ranfrage."

Nichtsdestotrotz votierten
die Räte dafür, die Einwoh-

nergleichwerte für Königs-
dorf von.bislang 5000 auf
6000 zu erhöhen. „Die
Gleichwerte von 5000 haben
wir schon seit mnd 30 Jah-
ren", sagt BürgermeisterRai-
ner Kopnicky auf Nachfrage.
„Auchwenn wir eine maßvol-
le Entwicklung unseres Dor-
fes anstreben, müssen wir
längerinstigdenken. Wamm
also sollten wü- uns jetzt

nicht mehr Einwohnergleich-
werte sichem?" Der Gemeih-
derat sehe das als eme Inves-
tition in die Zukunft. Außer-
dem müsseman den kürzlich
erfolgteri Anschluss des Orts-
teils Schwaighofen an die
Weidacher Kläraiüage be-
rücksichtigen.„Dadurchsmd
zusätzüchein paar Einwoh-
nergleichwerte angefallen",
sagt der Rathauschef.

Fände die Idee des Klär-
werk-Ge'schäfitsleiters das
Wohlwollen der Behörden,
könnten die Königsdorfer
tägUch720 statt 600 Kilo CSB-
Schmutzfracht in Richtung
Weidach schicken. Der Wert
CSB steht ffir Chemischen
Sauerstoffbedarfund gibt an,
wie viel SauerstofF benötigt
wird, um nahezu alle organi-
schen Verbindungen zu oxi-
dieren. Mit der Erhöhungder
Einwohnergleichwerte wür-
de sich ebenfalls der Anteü
Königsdorfs an der Kläranla-
ge von 4,17 auf 4,76 Prozent
vergrößem.Kopnicky: „Dem-
entsprechend verändert sich
dann auch unser Anteil an
den Invesätions- und Unter-
haltskosten sowie an der
Schuldendienstumlage und
am Anlagevermögen." peb

Landkreis
Infos über
duales Studium
Viele fnsch enüasseneGym-
nasiasten fragen sich: Wie
geht es weiter nach dem
Abitur? Soll man studieren
oder doch lieber eine Aus-
bildung beginnen? Warum
nicht beides? Ein duales Stu-
dium verzahnt. geschickt
Theorie und Praxis. Wer
mehr über diese Studien-
form erfahren möchte,darf
den nächsten abi-Chat am
kommenden Mittwoch, 7.
September, nicht verpas-
sen. Darin dreht sich laut ei-
ner Mitteüung der Bundes-
agentur fürArbeit aUes ums
Thema „Duales Studium".
Experten beantworten von
16 bis 17 Uhr Fragen. Inte-
ressierte loggeh sich ab 16
Uhr ein und stellen ihre Fra-
gen direkt im Chatraum
https://chat.abi.de/. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Wer
zum angegebenen Tennm
keine Zeit hat, kann die Ant-
worten im ChatprotokoU
nachlesen, das nach dem
Chat im abi-Portal veröf-
fentlicht wird. Mehr Infor-
mationen dazu im Intemet
unter https://abi.de/interak-
tiv/chat.de. as


